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Herbert Müller auf Landeskunstausstellung in Aurich

Südbrookmerlander zeigt ostfriesische Landschaftsmalerei 

Herbert Müller aus Südbrookmerland ist einer von 

insgesamt 62 Künstlern, die noch bis zum 2. Oktober 

bei der Landeskunstausstellung des Bundes 

Bildender Künstlerinnen und Künstler für 

Niedersachsen (BBK) in Aurich mehr als 90 Objekte 

präsentieren. Müller konnte sich mit seiner 

dreiteiligen Serie „Generatorenlandschaft“, 

„Generatorenschatten“ und „Generatorenschaft“ bei 

einer Fachjury unter 193 weiteren Vorschlägen 

durchsetzen. An insgesamt sieben historischen und 

besonderen Plätzen in Aurich sind die Werke der 

Bildenden Kunst zu sehen. Die Werke von Herbert Müller sind in der Rathausgalerie in 

Aurich ausgestellt.

Die Kunstausstellung des Bundes Bildender Künstlerinnen und Künstler für Niedersachsen 

gibt es seit 65 Jahren. Sie steht unter der Schirmherrschaft des Ministeriums für 

Wissenschaft und Kultur und wird an wechselnden Orten in Niedersachsen veranstaltet. 

Mit Aurich findet die Landeskunstausstellung erstmals in einer mittleren Kreisstadt statt. 

Aurich unterstützt das BBK-Projekt organisatorisch und finanziell mit einer Summe von 

70.000 Euro. Das Projekt hat zum Ziel, professionelle niedersächsische Kunst sichtbar zu 

machen.



Eine Fachjury hat bereits drei Geldpreise mit einer Dotierung von jeweils 4.000 Euro für 

die Werke von Renate Ruck, Rolf Blume und Klaus Madlowski vergeben. Über die 

Vergabe von zwei weiteren Publikumspreisen über jeweils 2.000 Euro stimmen die 

Besucher der Ausstellung selbst ab. Einer der Publikumspreise wird dabei ausschließlich 

durch Kinder und Jugendliche vergeben. 

In diesem Jahr steht die Landeskunstausstellung unter dem Motto „Landschaft im 

Umbruch, Räume im Wandel“. „Die Objekte der Künstler thematisieren den Übergang 

Aurichs von der ländlich geprägten Behördenstadt zu einem High-Tech-

Wirtschaftsstandort, der insbesondere von der Branche der regenerativen 

Energiewirtschaft geprägt wird“, sagt Bürgermeister Heinz-Werner Windhorst. „Aurich 

verändert sich derzeit stärker als viele andere Regionen Niedersachsens“. Dabei achte 

man darauf, den ostfriesischen Charme zu erhalten. „Der Wandel nimmt Einfluss auf fast 

alle Lebensbereiche. So ändert sich beispielsweise die Art der Arbeitsplätze, aber auch 

das Umfeld für Kultur“, sagt Windhorst. „Jeder Künstler hat sich dem Thema auf sehr 

unterschiedliche Weise genähert“.

Die Landschaft war schon immer Gegenstand von Müllers Arbeiten. Und wer sich speziell 

mit der Landschaft auseinandersetzt, dem entgehen auch ihre Veränderungen nicht. „Die 

Landschaft in Ostfriesland hat sich enorm verändert“, erklärt Müller. „Vor allem die 

Windkrafträder sind nicht mehr wegzudenken. Sie gehören jetzt einfach dazu.“ Die 

Windkrafträder sind auch elementarer Bestandteil der Bildreihe des Südbrookmerlander 

Künstlers. Mal ist nur ein Schatten zu sehen, mal nur ein Schaft. Zusammen mit den 

leuchtend gelben Rapsfeldern heben sich die weißgrauen Windanlagen in der Serie von 

dem dunklen Gewitterhimmel ab. Ein Kontrast, der einen rein formal-ästhetischen 

Hintergrund hat. „Als Künstler interpretiere ich natürlich Landschaft, die Wertung des 

Dargestellten liegt aber beim Betrachter“,  so Müller. 



Der freischaffende Künstler, der außerdem noch eine Lehrerstelle in Aurich bekleidet, freut 

sich, dass eine große Kunstausstellung einmal direkt vor seiner Haustür stattfindet. „Ich 

hoffe, dass viele Besucher den Weg nach Aurich finden und es auch Reaktionen auf die 

Arbeiten gibt“, erklärt der Künstler. 

Das sieht auch Gabriele Böger, 2. Vorsitzende des BBK Niedersachsen und Projektleiterin 

der Landeskunstausstellung 2010, so. „Kunst darf nicht nur in Metropolen stattfinden.“ 

Auch deshalb habe sich der BBK in diesem Jahr für Aurich entschieden. „Das Projekt 

Landeskunstausstellung verspricht immer auch eine Stärkung der Region“. Denn die 

Kultur-und Kreativwirtschaft habe sich zu einem Faktor entwickelt, der für die kulturelle 

Infrastruktur, das Wachstum und die Beschäftigung von essentieller Bedeutung sei, so 

Böger.

„Die Stadt Aurich setzt mit der Landeskunstausstellung gezielt auf eine Kooperation von 

Kunst und Kultur mit der Tourismusbranche“, sagt  Bürgermeister Windhorst. Die 

Landeskunstausstellung mache Aurich zu einem noch attraktiveren Urlaubsziel.

Das Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die VR-Stiftung der Volksbanken und 

Raiffeisenbanken in Norddeutschland, die Stadt und der Landkreis Aurich unterstützen die 

Landeskunstausstellung 2010, um regionale Künstlerinnen und Künstler im Flächenland 

zu stärken. Dazu gehört auch die finanzielle Förderung der Künstler. 
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